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S T E C K B R I E F

Land Frankreich

Adresse Saint-Nizier-du-Moucherotte

Entstehungsjahr 1966

Kosten des Projektes oder  
der Umnutzung

5 900 000 Francs (82 000 Euro)
Bau der Schanze 1966

Besitzer / Auftraggeber /  
Betreiber

Kostenträger: 80% Französischer Staat
              20% Stadt Grenoble

Initiator / Architekt Heini Klopfer (Architekt)

Nutzer Olympische Winterspiele 1968
Heute ungenutzt

Flächengröße (m2) ungefähr 1000

Breite / Länge / Höhe (m) ungefähr 10 / 100 / 60

Anzahl Stockwerke/Ebenen nach Umnutzung: Acht

Konstruktion / Technik / 
Materialität

Schanze: Stahlbeton
Umnutzung: Stahl

Bauliche Typologie  
(Parkhaus, Brücke, …)

Ursprünglich: Skisprungschanze
Umnutzung: Veranstaltungsort

Nutzungen / 
Programmatik des VF

Ursprünglich: Skisprungschanze
Umnutzung: Freilichtbühne, Clubs, Hotel, 
etc

Öffentlich / halböffentlich /
privat

Ursprünglich: Privat
Umnutzung: Öffentlich

Öffnungszeiten / Eintritt Derzeit: Zutritt wegen Baufälligkeit un-
tersagt

Regulierungen / Verbote Derzeit: Zutritt verboten

Vegetationskonzept /  
Pflanzenverwendung  
(Gestaltung, Pflanzenarten)

Standort mitten in Mischwald
Wilder Wuchs in den Bestandsbauten

B E S C H R E I B U N G

Insgesamt ca. 2000–2200 Zeichen inkl. Leerzeichen

- Wie ist der VF entstanden 
- Zeitliche Entwicklung und Transformation
- Gründe für Vertikalität (Platzmangel, Ausblick, …)
- Warum wird der VF besucht
- Erlebbarkeit / Nutzbarkeit der Vertikalen
- Zugänglichkeit / Erschließung / Barrierefreiheit
- Hat sich die Umgebung durch den VF verändert

Das Tremplin Olympique de Saint-Nizier-du-Moucherotte 
ist etwa in 15 Autominuten von Grenoble aus zu erre-
ichen und liegt im Vercors Gebirge. Die Schanze wurde 
1966 vom deutschen Architekten Heini Klopfer gebaut. 
1968 fanden hier die Skisprungwettbewerbe der 10. 
Olympischen Winterspiele in Grenoble statt. Olympias-
ieger wurde Wladimir Beloussow aus der UdSSR.
Später wurde die Schanze kaum noch genutzt. Nur 1980 
und 1981 fanden noch Weltcupspringen statt. Die 1982 
geplanten Springen wurden wegen Schneemangels abges-
agt. Seit 1990 ist die Schanze gesperrt und ist dem 
Zerfall überlassen.

- Chancen und Probleme

- umwerfende Aussicht auf Grenoble, das Belledonne und 
Chartreuse
- schon jetzt bietet die alte Schanze ein alternatives 
Klettererlebnis und Höhenrausch
- Nahverkehrsanschluss an Grenoble
- Gegenüberliegender Erlebnispark
- Möglichkeit der Umnutzung zu Veranstaltungsort mit 
Freilichtbühne, Clubs, Übernachtungsmöglichkeiten, etc
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